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azı Für den Liturgiewissenschaftler, sofern och historisch arbeıten verste und eın wen1g
1e für dıie (Ostkirche hegt, ist ıe Anschaffung des erkes unerläßliıch

efer Bruns

Franco1s Cassingena-Trevedy, D.. Ephrem de Nısıbe Hymnes Pascales. In=s
troduction, traduction du syrlaque ei nNOTe: Dar Francoı1s Cassingena-Trevedy,

D: Les Editions du Cerf Il SOUTrCes Chretiennes 502); Parıs 2006, 334 Seıten,
ISBN 2-204-08155-8., 29,00
Von en syriıschen Kırchenvätern ist Ephräm ohl der bekannteste un uch theologıisc. der bedeu-
endste ber mangelndes Forschungsinteresse annn sıch der AUS Nısıbıs stammende ONC und Dıa-
kon N1IC eklagen. her verwundert schon dıe Fülle der einzelnen Studıen un! Übersetzungen, dıe In
den VEISANSCHCH Jahrzehnten erschıenen SINd. SO stehen dem frankophonen Leser mıiıt der vorliegen-
den gleich Trel französısche Übersetzungen der ascha-Hymnen des Ephräm ZUT Verfügung. 2001
erschienen In Maıland e Innı pasqualı In einer Übertragung des Italıeners Ignazıo de Francesco.
Beıden ist das Bemühen geme1ln, d1e poetische Kraft des syrıschen ante (sSo das ıtahenısche Cover)
1mM TrTemden 10M Z Geltung bringen Für seıne Untersuchungen konnte sıch Cassingena-Trevedy
auf die Iteren Übersetzungen VO  — Rouwhorst, Leıden 1989, und Cerbelaud, Parıs 1995,
tutzen Dıie Neuübersetzung hat ıne SEWISSE Berechtigung (p 28), sıecht IHNan einmal VO der IWAas
chauvınıstisch klıngenden Begründung ab, daß Rouwhorst eın französıscher Muttersprachler seIl;
dünkt siıch auch eute och cdıe französısche Gelehrsamkeit ber die Flamen rhaben In der Jat, (9aSss
singena-Trevedy verstie. meısterlıch, dıe syrısche yntax rhythmisch-metrisch wıederzugeben,
daß INan N1IC NUuUr VO  — einer Übertragung, sondern auch VON einer Nachdichtung sprechen annn Der
syrısche Originaltext sıch bıetet keine größeren Schwierigkeiten ert. StTan: dıe mustergültige
Edıtiıon ne Übersetzung Ol Edmund eck in der S{ €) 249 (Gebote doch Ing ıhm In CI -
ster Linıe 1ne dichterische Nachahmung der Nachempfindung syrıscher Satzmelodie Dies ist
ıhm hne weıteres gelungen. Cassingena-Trevedys (Euvre WIT" zudem dıe eher grundsätzlıche rage
auf, WIE syrısche Poesıe 1M allgemeınen un! Ephräm 1ImM besonderen ANSCMCSSCH übertragen werden
ann. Im Deutschen ist die eCksche Übersetzung siıcherlich phılologisch exXa NECNNCNHN, doch WIT|
SIE vielen Stellen hölzern und ungelenk, SCHIIIC prosalsch. Altere Forscher WIE Sebastıan Eurın-
SCI, Rücker und nıcht uletzt der rührige Benediktiner Pıus ıngerle sahen sıch UrCc dıe SYT1-
sche Poesıe eigenem Diıichten herausgefordert, eiIn orgehen, das neben der strengen prosalschen
Philologie seine eigene Berechtigung hat Es freut den Leser ungemeın, WE 1U  —_ uch 1Im franko-
phonen Raum diese Iradıtion wıeder angeknüpft wIird.

azı Wer sıch IntenNsSIV mıt Ephräm beschäftigt und e1in SEWISSES Gespür für lıterarısche Finesse be-
sıtzt, sollte sıch cdese C6 Übersetzung N1IC. entgehen lassen, doch dart hne schlechtes (jewIissen
auch dıe Iteren ate ziehen und mıt ihr vergleichen.

eifer Bruns

DIe Schriıften des Johannes VO  — Damaskos. Hrsg VO Byzantınıschen Instıtut der
el cheyern. 141 Hıstoria anımae utilıs de Barlaam el Ioasaph spurla). Eın-
führung VO  s Robert Volk, Berlın New ork (de ruyter 2009 !! Patrıistische
Texte und Studıien, 61); 596 Seıten, eiıne Falttafel mıt dem Stemma der and-
schrıften, ISBN 978-3-11-019462-3,
/wel DbZwW. TEeI re ach dem and 1/2 mıt der E.dıtion der Hıstorıia anımae utılıs (Ioctopıa
WoxX@gEANG)' legt Olk (V:) 1U  — uch dıe rıngen ıTwartetien Prolegomena VOT, dıe In sechs

Vgl Orıens Chrıistianus 01 (2007) Z Rezension VON Band 2 mıt der Textedition Er ist auf
2006 datiert, ber das Vorwort des 1er rezensierenden Bandes 1/1 (2009) VIIL, beginnt mıt


